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Legal AI  
Pilotprojekt Ioannis Martinis, lic. iur. 
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Venture Scanner / Artificial Intelligence

13
CATEGORIES

2191
COMPANIES

1291
FUNDED

$35.4B
TOTAL	RAISED

71
COUNTRIES

vgl.	https://www.venturescanner.com/artificial-intelligence
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Im	Frühling	2016 hat	die	US-Anwaltskanzlei	Baker	&	Hostetler ihren	940	Anwälten	einen	

virtuellen	Kollegen	namens	ROSS	zur	Seite	gestellt.	ROSS	basiert	auf	der	KI	Technologie	von	

IBM	Watson	und	ist	vorerst	für	die	Konkursabteilung	 tätig.	

Er	arbeitet	24	Stunden	am	Tag,	7	Tage	die	Woche	– und	lernt	mit	jedem	neuen	Fall	dazu.	

Damit	konkretisiert	sich,	was	Juristen	bisher	als	ferne	Zukunftsvision	abgetan	haben:	den	

Einzug	von	künstlicher	Intelligenz	in	die	Jurisprudenz.

Ross Intelligence
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Hello Blitzbot
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Coop Rechtsschutz x IBM Watson
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Watson	ist	ein	Computerprogramm	 aus	dem	Bereich	der	künstlichen	Intelligenz.	Es	wurde	
von	IBM	entwickelt,	um	Antworten	auf	Fragen	zu	geben,	die	in	digitaler	Form	in	natürlicher	
Sprache	eingegeben	werden.	

Das	nach	Thomas	J.	Watson,	einem	der	ersten	Präsidenten	von	IBM,	benannte	Programm	
wurde	als	Teil	des	DeepQA-Forschungsprojektes	entwickelt.

Heute	bietet	IBM	Watson	als	KI-Plattform	für	Unternehmen	an.

Wer bzw. was ist Watson?
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Fähigkeiten von Watson - gemäss IBM

Reason InteractLearn

•

Understand
.

7

Hat	die	Fähigkeit,	
Hypothesen	 zu	bilden	und	
versteht	die	zugrunde	
liegenden	Ideen	und	
Konzepte.

Mit	jeder	neuen	
Information,	Interaktion	
und	 jedem	neuen	Ergebnis	
entwickelt	sie	"Expertise".

Reagiert	und	kommuniziert	
mit	Menschen	auf	
natürliche	Weise (NLP).

Versteht	Daten	- strukturiert	
und	unstrukturiert,	
textbasiert	oder	 sensorisch	
- in	Kontext	und	Bedeutung.
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Künstliche Intelligenz	ist	der	Oberbegriff	zur	Beschreibung	aller	Forschungsfelder,	die	sich	
mit	der	Erbringung	menschlicher	Intelligenzleistungen	durch	Maschinen	beschäftigen.

Natural	Language	Processing	befasst	sich	mit	der	Erkennung	und	Verarbeitung	sowie	der	
entsprechenden	Ausgabe	natur̈lichsprachlicher Texte	in	geschriebener	und	gesprochener	
Form.

Machine	Learning	ist	der	Oberbegriff	für alle	Verfahren,	die	es	Maschinen	ermöglichen,	
Wissen	aus	Erfahrung	zu	generieren,	also	zu	lernen.

Deep Learning	mit	kun̈stlichen neuronalen	Netzen	ist	eine	besonders	effiziente	Methode	des	
permanenten	maschinellen	Lernens	auf	der	Basis	statistischer	Analyse	grosser	Datenmengen	
(Big	Data).

KI, NLP, ML & DL
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„Artificial	Intelligence	is the study of how to make
computers do	things at	which,	at	the moment,	people
are better“

—Elaine	Rich

Künstliche Intelligenz in einem Satz
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§ AI	Tool	in	einem	Gebiet	mit	hohem	 Informationsbedürfnis	 für	viele	Kunden

§ 20%	der	angemeldeten	Fälle	stehen	im	Zusammenhang	 mit	dem	Strassenverkehr

§ Digitale	Unterstützung	für	beratende	Juristinnen	und	Juristen

§ Machbares	 in	Sachen	künstliche	Intelligenz	testen

§ Pioniergeist

Intention der Coop Rechtsschutz AG
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IBM Watson Fähigkeiten (Stand 2017)
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§ Rechtsberatung	durch	Bot	erlaubt?

§ Datenschutz

§ Haftungsfragen

Herausforderung 1: Rechtliche Fragen
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In	der	Schweiz	ist	die	Rechtsberatung	gesetzlich	nicht	reglementiert.	Während bspw.	in	

Deutschland	das	Rechtsdienstleistungsgesetz	(vgl.	RDG)	bestimmt,	wer	befugt	ist	

aussergerichtliche	Rechtsdienstleistungen	zu	erbringen,	kann	in	der	Schweiz	jedermann	

eine	Rechtsberatung	erteilen.	Lediglich	die	berufsmässige Vertretung	vor	Gericht	ist,	

mit	wenigen	Ausnahmen,	den	Anwälten vorbehalten	(vgl.	Art.	68	ZPO).

Reglementierung
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• Datenschutzgesetz	schützt	Personendaten.	

• Wir	haben	ausschliesslich	Gesetze,	Verordnungen	und	Sekundärliteratur	verwendet.	

• Keine	Personendaten.	Die	Nutzung	von	„echten“	Strafverfügungen	 würde	deren	

Anonymisierung	 voraussetzen.

Keine Nutzung von Personendaten



1515

• Konkrete	Risiken	von	künstlicher Intelligenz	sind	noch	nicht	abschliessend	geklärt.	

• Dies	spricht	für eine	Gefährdungshaftung.

• Reicht	dies	aus	um	dieses	Haftungsmodell	 zu	bejahen?

• Analoge	Anwendung	der	Art.	55	und	101	OR	ev.	die	praxisgerechtere	Lösung?

Haftung?
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Nach	OR	55	haftet	der	Geschäftsherr	ohne	Verschulden	für	den	Schaden,	den	seine	

„Arbeitnehmer“	 oder	andere	„Hilfspersonen“	 in	Ausübung	 ihrer	dienstlichen	oder	

geschäftlichen	Verrichtung	verursacht	haben.

Der	Geschäftsherr	 trägt	eine	sogenannte	verschuldensunabhängige	 Kausalhaftung	 für	

seine	Arbeitnehmer	und	anderen	Hilfspersonen.	Es	genügt,	dass	der	Arbeitnehmer	den	

Schaden	adäquat	 kausal	verursachte.

Geschäftsherrenhaftung OR 55
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Schaden,	Kausalzusammenhang,	 Widerrechtlichkeit.	Ein	Unterordnungsverhältnis	

zwischen	Geschäftsherrn	und	Hilfsperson.	

Eine	Ausübung	 dienstlicher	oder	geschäftlicher	Verrichtungen:	Schädigung	 bei	

Gelegenheit	der	Verrichtung	genügt	nicht.	Das	Überordnungsverhältnis	 ist	das	

entscheidende	Kriterium	der	Geschäftsherrenhaftung.

Haftungsvoraussetzungen OR 55
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Der	Schuldner	haftet	für	Schäden	der	Hilfsperson,	wie	wenn	er	den	Schaden	selber	verursacht	

hätte.	

• Mangelhafte	Leistung	durch	„Person“, die	vom	Schuldner	für	die	Leistungserfüllung	

herangezogen	wurde.	

• Muss	im	Interesse	des	Schuldner	geschehen	(z.B.	Kapazitätserhöhung).	

• Schaden	bei	der	Erfüllung	vertragliche	Pflichten	(funktioneller	Zusammenhang).	

Kausalzusammenhang	sowie	hypothetische	Vorwerfbarkeit	d.h.	

• Handlung	der	Hilfsperson	müsste	auch	dem	Schuldner	vorgeworfen	werden	können.

• Haftungsbeschränkung	oder	Aufhebung	möglich.

Haftungsvoraussetzung OR 101
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Quintessenz	ist	die	Erkenntnis,	dass	man	für	die	Anwednung von	OR	55	+	101	unter	den	Wortlaut	der	

«Person»	auch	tatsac̈hlich künstliche Intelligenz	subsumieren	können	müsste,	da	sonst	die	analoge	

Anwendung	bereits	scheitert.	

Dass	dabei	die	Definitionen	und	Erscheinungsformen	der	künstlichen Intelligenz	variabel,	

uneinheitlich	und	nicht	abschliessend	sind,	erschwert	diesen	ersten	Prüfungsschritt bereits.	

Gesetzeswortlaut	und	Verfassungspassagen	der	schweizerischen	BV	legen	gar	eine	Verneinung	nahe.

—Nicolai	Bleskie "Künstliche Intelligenz	und	haftungsrechtliche	Konsequenzen"

Anwendung von OR 55 + 101 ?
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Herausforderung 2: Menschliche Sprache

Chess

8x8	Grid.	64	Squares

2	x	1040	Possible	States

Go

19x19	Grid.	361	Positions

2	x	10170 Possible	States

Human	Language

5.3	Mio.	Words

4.5	x	106741 Possible	Sentences	

Quelle:	 Lex	Ferenda
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Quelle:	 Lex	Ferenda
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Eingrenzung auf eine Domäne

• Eingrenzung	des	Fachgebiets	/	Domäne	so	eng	wie	möglich.

• Eine	beschränkte	Anzahl	an	Sätzen	und	Synonymen.	

• Wenig	Chit-Chat
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Herausforderung 3: Lawyers & Coder
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Herausforderung 4: Daten
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„By far the greatest danger of Artificial	Intelligence	is
that people conclude too early that they understand it.”	

—Eliezer Yudkowsky,	Co-Founder Machine	Intelligence	Research	Institute	

Herausforderung 5: AI Blackbox 
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Konkretes Vorgehen
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• Bereitstellung	des	juristischen	Know-hows	und	der	Informationen/Daten.

• Erstellung	eines	regelbasiertes	Systems.

• Ergänzt	durch	einen	Machine	Learning	Algorithmus.

• Machine	Learning	Algorithmus	 lernt	von	Trainingsdaten.

• Mit	der	Zeit	muss	nicht	mehr	jede	Regel	vom	Menschen	festgelegt	werden.

• Domain	Experte	prüft am	Ende	nur	noch	die	Ergebnisse	und	fungiert	als	Korrektiv.

Legal AI Framework
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Framework für Legal AI Projekte

Kombination	eines	regelbasierten	und	eines	Machine	Learning	Ansatzes	für	die	Klassifizierung	juristischer	Normen
Via	Christian	Sprecher:	AI	aus	der	Perspektive	eines	Technikers	/	Quelle:	Waltl,	Muhr,	Glaser,	Bonczek,	Scepankova &	Matthes
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IBM Watson Tools

IBM	Discovery IBM	Conversation
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Hello Blitzbot
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Hello Blitzbot
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Hello Blitzbot



3333

Der	Blitzbot beantwortet	Fragen	im	Zusammenhang	 mit	Geschwindigkeitsüberschreitungen.	

Egal,	ob	man	bereits	eine	Busse	erhalten	hat	oder	nicht.	Er	gibt	zahlreiche	Antworten	auf	

ebenso	zahlreiche	Fragen,	damit	man	einschätzen	kann,	was	die	möglichen	Konsequenzen	

sein	werden	– und	nicht	in	Agonie	verfällt	und	komplett	durchdreht.

Domäne: Geschwindigkeitsüberschreitungen
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Hello Blitzbot
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Hello Blitzbot
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Hello Blitzbot
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Hello Blitzbot
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• Geplant	als	PoC hat	es	MVP	Status	erreicht.	

• Wir	befinden	uns	immer	noch	in	der	Testphase.	

• Zur	Zeit	wird	es	intern	verwendet;	Fehler	werden	gesammelt	und	laufend	 korrigiert.

• Bearbeitung	des	Tools	komplex,	ohne	externe	Unterstützung	kaum	umsetzbar.	

• Das	Tool	basiert	auf	der	Technologie	von	IBM	Watson.

• Voraussetzung	 für	Nutzung	 ist	eine	Subscription der	IBM	Cloud.

• Cloud	Subscription macht	das	Ganze	auch	für	kleinere	Anbieter	attraktiv.	

Nutzung des Blitzbot heute
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• Mit	einem	IBM	Cloud-Abonnement	erhält	man		Zugriff	auf	alle	IBM	Cloud	Services.

• Man	kann	Services	und	APIs	aus	einem	Portfolio	von	mehr	als	140	Services	auswählen.

• Die	Abrechnung	der	Leistungen	erfolgt	nach	verschiedenen	metrischen	Systemen	(pro	

API-Aufruf,	GB	gespeicherte	Daten	u.a.).	

• Je	nach	Zusage	und	Laufzeit	werden	Rabatte	gewährt.

• Wenn	die	Abonnementverpflichtung	aufgebraucht	ist,	wird	der	Kunde	informiert.

• Wenn	ein	Projekt	nicht	mehr	weitergeführt	wird,	kann	die	verbleibende	

Abonnementverpflichtung	für	andere	Projekte	verwendet	werden.

IBM Cloud Services
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Nutzung des Blitzbot heute
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JEIN

Werden Anwälte durch Roboter ersetzt?
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Plug & Play?
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• Künstliche	Intelligenz	wird	Anwälte	nicht	ersetzen.	Jedenfalls	nicht	sofort.

• Es	wird	aber	die	Art	und	Weise	wie	Rechtsdienstleistungen	erbracht	werden	nachhaltig	

und	kontinuierlich	verändern.

• KI	wird	gewisse	Arbeitsplätze zerstörenund	wiederum	neue	schaffen.	

• Richtig	eingesetzt,	wird	es	Juristen	ermöglichen,	die	Qualität	der	eigenen	Arbeit	weiter	

zu	steigern.

• KI	wird	auch	den	Kern	unseres	Selbstverständnisses treffen	und	uns	neu	darüber

nachdenken	 lassen,	wer	wir	Menschen	sind	und	was	unsere	Bestimmung	ist.

Bleibt alles anders
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• Der	virtuelle	Anwalt	ROSS	hat	eine	Kollegin	namens	EVA	erhalten.

• IMB‘s Project	Debater schlug	seine	menschlichen	Kontrahenten	- beim	Argumentieren.

• Und	die	Software	von	LawGeex konnte	NDAs	akkurater	prüfen	als	spezialisierte	Anwälte.

Entwicklung schreitet voran
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Hello Blitzbot
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Im	Juni	2018	trat	IBM‘s Software	namens	"Project	Debater"	gegen	zwei	menschliche	

Debattier-Profis	an.	Es	galt,	möglichst	viele	Zuhörer	vom	eigenen	Standpunkt	

zu überzeugen.	 In	der	ersten	Debatte	ging	es	um	Subventionen	für	Weltraumforschung,	 in	

der	zweiten	stritten	sich	Mensch	und	Maschine	über	Vor- und	Nachteile	von	Telemedizin.	

Während	die	erste	Runde	noch	unentschieden	ausging,	überzeugte	die	Maschine	im	

zweiten	Durchgang	neun	Zuhörer	von	ihrer	Ansicht	- die	menschlichen	Kontrahenten	

keinen	einzigen.

Project Debater
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Hello Blitzbot



4848

Legal	AI	Folgeprojekt
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Danke

Ioannis	Martinis,	 lic.	 iur.
mai@cooprecht.ch
062	836	00	79	

linkedin.com/in/ioannis-martinis


